
Qualitätssicherung in der Praxis

Qualitätssicherung in der Praxis
Ergebnisse und Erfahrungen aus zwei Projekten in 

der öffentlichen Verwaltung



Qualitätssicherung in der Praxis

Ansatzpunkt: Sicherung der QualitätAufgaben eines Qualitätsmanagements

Kennwerte zur Verfügung zu 
stellen

um auf sicherer Grundlage

an den richtigen Stellen im 
Bildungsprozess

mit möglichst geringem Aufwand

nachhaltige Verbesserungen bei 
der Qualität

zu erreichen und dauerhaft zu 
sichern
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fehlende strategische 
Ausrichtung

eindimensionale 
Erfassung

fehlende 
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Problem: traditionelle Evaluation

Wir geben uns damit zufrieden, dass 
die Teilnehmer zufrieden sind. 
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Bildungs-
controlling

Qualitäts-
sicherung

Bedarfs-
analyse

Maßnahmen-
passung

Qualifi-
zierung

Transfer-
sicherung

Ziel: Optimierung zentraler Prozesse
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Ergebnis

Erfolg
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Seminar

Ergebnis

Beispiel 1: Verbesserung der Qualität von
Schulungen
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Problem: Dr. Fox-Effekt

Vortrag Die Anwendung der 
mathematischen Spieltheorie in 
der Ausbildung von Ärzten

Evaluation 100 % zum Denken angeregt
90 % Material gut geordnet
90 % interessant vermittelt
Mit viel Humor und engagiert 
vorgetragen
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Problem: Dr. Fox-Effekt

Vortrag Die Anwendung der 
mathematischen Spieltheorie in 
der Ausbildung von Ärzten

Evaluation 100 % zum Denken angeregt
90 % Material gut geordnet
90 % interessant vermittelt
Mit viel Humor und engagiert 
vorgetragen

Schauspieler, ohne Ahnung vom Thema
Sinnleerer Vortrag, unklares Gerede, 
erfundene Wörter, widersprüchliche 
Feststellungen
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Standardschulung mit Fehleranalyse mit entdeckendem 
Lernen

7,2

3,1

1,8

Zahl der Fehler in der ersten Woche
nach einer IT-Schulung
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Evaluation

Differenzierte 
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Qualitäts-
förderung

Definition von Zielen und Kennwerten

Anforderungen an IT-Schulungen 

Kennwerte Mittel

Infogehalt Lehr-
methoden

Arbeits-
unterlagen

Möglichkeit 
zur 

Mitarbeit

Praxis-
nutzen

Möglichkeit 
der 

Umsetzung

80 80 70 75 80 80 77,5
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Evaluation
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Übersicht der Ergebnisse zu den Schulungen 

Thema Kennwerte Mittel

Info-
gehalt

Lehr-
methoden

Arbeits-
unterlagen

Möglichkeit 
zur Mitarbeit

Praxis-
nutzen

Möglichkeit 
der 

Umsetzung

Führung 80 82 68 78 80 76 77,5

Kooperation 78 89 91 78 76 88 83,3

Konflikt-
management

77 76 79 82 81 83 79,6

Definition von Zielen und Kennwerten

Beispiel 1: Verbesserung der Seminarqualität
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Beispiel 2: Ziel- und Transferorientierung 

Seminar
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Ziele
Ergebnis
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Effekte
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Problem: traditioneller Evaluation

Wenn Seminare nur Motivation 
schaffen 

und nicht zu einer konkreten und 
messbaren Steigerung der 
Kompetenz führen, 

sollte man sie besser durch 
Betriebsfeste ersetzen.
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Beispiel 2: Ziel- und Transferorientierung 
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melden sich mit 
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Der Dozent erhält 
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Im Mittelpunkt 
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steht das 
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individuellen Ziele

Der Dozent leitet 
die Teilnehmer 

systematisch zum 
Transfer an

Zielabfrage und 
Transferbogen 
sind Grundlage 

für Nachgespräch 
mit Führungskraft

Der 
Transferbogen 
begleitet die 
Umsetzung
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Beispiel 2: Ziel- und Transferorientierung 

Umsetzungskarte
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Nehmen Sie sich der Qualität an.

Überprüfen Sie Ihre Evaluationsstrategie

Setzen Sie an der Qualität der Schulungen an

Nehmen Sie die Ziele der Teilnehmenden als Grundlage

Beziehen Sie den Transfer mit ein

Steuern Sie die Qualität über Transferergebnisse 

Empfehlungen
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Ergebnis

Erfolg

Effekte

Effektivität

Effizienz

Zufrieden‐
heit

Lernziele

Bedarf

Orga‐Ziele
Kosten‐Nutzen (ROI)

Sie wollen mehr wissen?

Zu den Projekten?
Zu Theorie und Praxis der 
Qualitätssicherung?

Ein E-Mail genügt:

Rolf.Meier@transfer-online.de
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